
Aus dem Landesverband 
Sitzung der Landesleitung am 17. Oktober 2018 
 
Zu einer turnusmäßigen Sitzung traf sich die Landesleitung am 17. Oktober in der Landes-
geschäftsstelle in Mainz. Auf der Tagesordnung stand u. a. der Stand der Tätigkeiten, die 
aufgrund der Europäischen Datenschutzgrundverordnung erforderlich sind. Noch haben 
nicht alle Kreisverbände die erforderlichen Maßnahmen durchgeführt. Ich bitte die Vorsit-
zenden der fehlenden Kreisverbände, die erforderlichen Unterlagen an die Landesge-
schäftsstelle zu übersenden.  
 

Diskutiert wurde auch der Bericht der Landesregierung über die Versorgung der Beamten 
im Jahr 2017. Besonders bemerkenswert war die Feststellung über die durchschnittlichen 
Beihilfezahlungen einschließlich der Pflegekosten für das Jahr 2017. Hier war ein Anstieg 
der Kosten um 3.7 % zu verzeichnen. Wie auch in den Vorjahren, so der Bericht der Lan-
desregierung, sind insbesondere die Kostenentwicklung im Gesundheitswesen sowie die 
naturgemäß im fortgeschrittenen Lebensalter erhöhten und kostenintensiven Leistungen 
dafür ursächlich, dass die Beihilfeausgaben für Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger weiterhin auf hohem Niveau bleiben oder ansteigen. Die Pflegekosten pro 
Versorgungsempfängerin bzw.-empfänger betrug 7.048 € gegenüber der durchschnittlichen 
jährlichen Beihilfe bei den aktiven Beamtinnen und Beamten 2 746 €. 

Landesverband als Adressat einer Fake- (Betrüger) Mail 
 
In den BRH Nachrichten habe ich immer wieder auf betrügerische Mails hingewiesen, die z. 
Z. fast jeden E-Mail-Empfänger erreichen. Am Mittwoch, den 3. Oktober, ging an unsere 
Anschrift folgende Mail ein: 
 

Sehr geehrter Kunde 
 

„Ihr Domainname (brh-rlp.de) läuft innerhalb von drei Tagen ab. Sie können Ihre Domain 
automatisch erneuern, indem Sie eine Domain-Verlängerung anfordern. Klicken Sie auf den 
Link in dieser E-Mail, um die Domain für ein weiteres Jahr zu verlängern. Sie sollten Ihren 
Domainnamen so bald wie möglich erneuern, damit er in Ihrem Namen registriert wird. 
Sobald wir Ihre Zahlung erhalten haben, erhalten Sie eine Bestätigung, dass Ihre Domain 
erneuert wurde. Wir danken für Ihr Vertrauen“. 
 

Die Landesgeschäftsführerin, Frau Banten, und der Kollege Klaus-Peter Fink als Verant-
wortlicher für die Internetseite des Verbandes recherchierten und stellen fest, dass es sich 
um eine Betrüger-Mail handelte. Anzumerken ist noch, dass der von den Betrügern 
gewählte Zeitpunkt für sie günstig war. Der 3. Oktober war ein Feiertag, und es waren nur 
zwei Tage eingeräumt, um den Betrag zu zahlen.  
 
Bearbeitung der Beihilfe dauert länger 
 
Das Landesamt für Finanzen hat auf seiner Homepage über aktuell lange Bear-
beitungszeiten in der Beihilfe informiert. Die Bearbeitung der Anträge nehme derzeit 
aufgrund eines stark erhöhten Antragsaufkommens und der erfolgten Umstellung auf ein 
neues Beihilfeabrechnungs- System längere Zeit als gewöhnlich in Anspruch. Zugunsten 
der Abrechnung der Anträge habe man die Servicezeiten der Beihilfe-Informationsstelle BIS 
vorübergehend reduziert auf montags bis freitags von 08.00 bis 12.00 Uhr. 
 

Das Landesamt für Finanzen ist der Auffassung, dass bis zum Ende des Jahres die 
gewohnten Bearbeitungszeiten wieder erreicht werden und dankt für das Verständnis der 
Beihilfeberechtigten.   
 


